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Menſchenhaß und Reue.

Zweiter Act .

Erſte Scene .

Der Major von der Horſt (hereingeführt von Bittermann und Peter ,
welcher während dieſer ganzen Scene das Echo und der Affe ſeines

Vaters iſt ) .

Bittermann . Ich habe die Ehre , Ew. Hochfreiherrlichen
Gnaden in meiner geringen Perſon den Herrn Haushof⸗

meiſter Bittermann vorzuſtellen , welcher die Stunde ſelig

preiſet , da ihm das Glück zu Theil worden , den Hochfrei⸗

herrlichen Herrn Schwager Seiner Hochgräflichen Exeellenz
von Angeſicht zu Angeſicht kennen zu lernen .

Peter . Kennen zu lernen .

Major . O, ſchon mehr als zu viel , lieber Herr Bitter⸗
mann ! Ich bin Soldat , wie Sie ſehen ; ich mache wenig

Umſtände , und begehre dergleichen auch nicht von andern .

Bittermann . Bitte , bitte , Herr Major , wenn man gleich

auf dem Lande lebt , ſo kennt man doch ſeine tiefe Schuldig⸗
keit gegen hohe Perſonen .

peter . Man lennt ſeine Schuldigkeit .
Major . Nun , nun , wir werden ſchon noch bekannter

werden . Sie ſollen wiſſen , Herr Bittermann , daß ich wenig⸗

ſtens ein paar Monate lang die Einkünfte von Winterſee

werde verzehren helfen .
gittermann . Warum nicht Jahre lang , Ew. Hochfreiherr⸗

lichen Gnaden ? Dem alten Bittermann iſt ' s eben recht.
Der hat , ohne Ruhm zu melden , zuſammen geſcharrt und

geſpart , daß Se . Hochgräfliche Exeellenz darüber erſtaunen
werden .

Major . Deſto beſſer ! ein Sparer will einen Verthuer ,
und da finden Sie an meinem Schwager Ihren Mann .

Sie wiſſen doch, daß er den Dienſt quittiret hat , und in

Zukunft ſein Leben in Fried ' und Ruhe hier auf Winterſee

zu beſchließen gedenkt ?
gittermann . Was Sie mir ſagen ! Nein , nicht eine Sylbe

iſt mir zu Ohren gekommen .
Peter . Mir auch nicht .
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Menſchenhaß und Reue.

Major . Sie haben unſern alten Fürſten gekannt ? Der

war kein Liebhaber von Soldaten , hielt deren nur gerade

ſo viel , als nöthig war , um die Wache vor ſeinem Schloſſe

und an den Thoren zu beſetzen . Daran that er auch , nach

meiner Meinung , ſehr wohl ; denn ſein Land vermag für

Ernſt zu wenig , und ein paar tauſend Mann ſind für Spaß

zu viel . Andere Zeiten , andere Sitten . Der Alte ſtarb ,

und der junge Fürſt vertauſchte ſeine hölzernen Puppen

mit lebendigen . Da gir es nun an ein Exereiren und

Marſchiren den lieben langen Tag . Früh um vier Uhr

ſaß der Fürſt ſchon zu Pferde . Das ſtand meinem Schwager ,

dem Herrn General , nicht an. Er hatte ſich immer im Lehn

feſſel die Rapports bringen laſſen , war höchſtens in jeder

Woche einmal auf der Parade erſchienen , und nun ſollt '

er dem Kinderſpiel ſeine Bequemlichkeit aufopfern ; - flugs

nahm er ſeinen Abſchied .
Bittermann . Ei ! Ei !

peter . Ei ! Ei !
gittermanu . Sonderlich , aber vortrefflich , beſonders in

Rückſicht auf meine Wenigkeit . Nun wird der alte Bitter⸗

mann erſt recht zu leben anfangen .

peter . Und der junge Peter auch.
gittermann . Der Herr Graf erhalten poſttäglich , wie ich

mich noch ganz wohl erinnere , den „hamburgiſchen unpar⸗

teiiſchen Correſpondenten “ und den „luſtigen Erlanger . “

Nichts Neues , Herr Major , aus der politiſchen Welt ?

Major . Nichts , als daß der Krieg zwiſchen den benach⸗
barten Mächten wahrſcheinlich bald ausbrechen wird .

gittermann (ſehr wichtig). O, das wiſſen wir ſchon ſeit

zwei Monaten .
peter . Ja , das wiſſen wir ſchon .

Mafor (ächelnd) . Nicht möglich , Herr Bittermann ! Vor

zwei Monaten wußten die kriegführenden Mächte ſelbſt noch

nichts davon .
Bittermann . Ha ! ha ! ha ! das iſt eben der Spaß von

der Sache . Man hat Freunde im Miniſterium — man hat

Correſpondenten — man erhält Briefe von allen Seiten .

Der Major (welchem die Unterhaltung herzliche Langeweile macht, für

ſich. Ich merke wohl , es wäre beſſer geweſſen , ein paar



Menſchenhaß und Reue.

Stunden auf der Straße die Langeweile zu ertragen . Da
hat man doch Bäume um ſich, und den blauen Himmel
über ſich.

Bittermann . Bedaure nur , daß ich nicht im Stande bin ,
dem gnädigen Herrn die Zeit zu paſſiren .

Peter . Bedaure recht ſehr .
Bittermann . Weiß gar nicht , wo Madame Müller ſtecken

mag . Das iſt eine Frau , die Mundwerk hat .
Major . Madame Müller ? Wer iſt dieſe Madame Müller ?
Bittermann . Ja , lieber Gott ! wer ſie iſt , das weiß ich ſo

eigentlich nicht zu ſagen .
Peter . Ich auch nicht .
Bittermann . Keiner meiner Correſpondenten hat mir dar⸗

über Nachricht geben können . Sie iſt hier quasi Haushäl⸗
terin . — Mir däucht , ich höre ihre Silberſtimme auf der
Treppe . Ich werde ſogleich die Ehre haben , ſie herauf zu
ſchicken.

Major . Bemühen Sie ſich nicht .
Bittermann . Was bemühen ! Ich bin Ew. Gnaden allezeit

bereitwilliger Diener . ( Mit vielen Verbeugungen ab. )
Peter ( murmelt auch ſein „bereitwilliger Diener “ zwiſchen den

Zähnen, macht viele Kratzfüße und geht).
Major . Nun werden ſie mir gar ein altes Weib auf den

Hals ſchicken . — Die wird mich zu Boden ſchwatzen ! —
O köſtliche Geduld .

Zweile Scene .

Eulalia . Major .
Eulalia (tritt mit einer ſehr anſtändigen Verbeugung in das Zimmer) .
Major (erwidert ſie ein wenig verwirrt ; für ſich). Nein , alt iſt

ſie nicht . ( Er wirft noch einen Blick auf ſie.) Beim Henker , nein !
und häßlich auch nicht .

Eulalia . Ich freue mich , gnädiger Herr , in Ihnen den
Bruder meiner Wohlthäterin kennen zu lernen .

Major . Madame —jeder Titel iſt koſtbar , wenn er An⸗
ſpruch auf Ihre Bekanntſchaft gibt .

Eulalia ( ohne das Compliment , weder durch Blick, noch durch Stel⸗
lung zu erwidern ) . Die ſchöne Jahreszeit hat den Herrn Grafen
vermuthlich aus der Stadt gelockt ?
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